
Serie  von  Einbrüchen:
Bürgermeister  teilt  die
Sorgen der Bergkamener Bürger
Bürgermeister  Roland  Schäfer  teilt  die  Sorgen  in  der
Bergkamener  Bevölkerung  aufgrund  der  starken  Zunahme  von
Wohnungseinbrüchen im Stadtgebiet in der zurückliegenden Zeit.

 Der  Bürgermeister  empfiehlt
Hausbesitzern  und
Wohnungsinhabern,  ihren  Besitz
zu  schützen.  Roland  Schäfer:
„Gefährdet  sind  grundsätzlich
alle  Häuser  und  Wohnungen  im
Stadtgebiet.  Ich  rufe  die

Bürgerinnen und Bürger auf, für eine bessere Sicherung zu
sorgen,  Fenster  und  Türen  bei  Abwesenheit  geschlossen  zu
halten und auch ein wachsames Auge auf die Nachbarschaft zu
werfen. Sollte am eigenen Anwesen oder in der Nachbarschaft
etwas Verdächtiges bemerkt werden, sollte möglichst schnell
die  Polizei  gerufen  werden.  Niemand  sollte  den  Helden
spielen.“

Wie  zuvor  von  dem  für  Ordnungsangelegenheiten  zuständigen
Beigeordneten Bernd Wenske berichtet worden war, hat sich auch
der  Arbeitskreis  Kriminalprävention  mit  diesem  Problem
beschäftigt. Wie zu erfahren war, sind organisierte Banden u.
a.  aus  Süd-Ost-Europa  mit  Fahrzeugen  unterwegs  und  räumen
professionell leicht zugängliche Häuser und Wohnungen aus. Die
Polizei  hat  Alarm  geschlagen  und  verschärfte  Kontrollen
eingeführt.  Dabei  ist  Bergkamen  kein  Einzelfall.  Die
Einbruchsfälle  sind  in  den  letzten  Jahren  im  Kreis  Unna
insgesamt sprunghaft gestiegen.

Die Polizei in NRW hatte schon ab dem 18.11.2013 mit einer
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„Aktionswoche  Einbruchschutz“  reagiert,  um  die  Bürger  zu
informieren und ihnen Empfehlungen für den persönlichen Schutz
zu geben.

Auch  vor  Ort  hatte  das  Seniorenbüro  eine  Aktion  der
Kreispolizeibehörde  im  Rathaus  organisiert  und  dort
Faltblätter  mit  Empfehlungen  für  den  persönlichen  Schutz
bereitgehalten.

Schäfer: „Der Polizei im Kreis Unna kann man keinen Vorwurf
machen.  Ich  weiß,  dass  das  Bemühen  um  den  Schutz  der
Bürgerinnen und Bürger sehr groß ist, die personelle Decke
aber  doch  zu  kurz  zu  sein  scheint.  Hier  ist  das  Land
gefordert,  die  Polizeibehörden  so  auszustatten,  dass  der
Schutz der Menschen gewährleistet ist.“

 


